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GOTTESDIENSTE IN ESCHENBACH-
KIRCHENTHUMBACH

Wir feiern Gottesdienste und laden Sie herzlich ein. Bitte beachten Sie die
jeweiligen Regelungen. Mit Gottes Hilfe schaffen wir das gemeinsam.

Sonntag, 6.06.2021 1. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Kath. Pfarrsaal Kirchenthumbach (Pfrn. Utz)  

Sonntag, 13.06.2021 2. Sonntag nach Trinitatis mit Bibliolog
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Pfrn. Utz) 

Sonntag, 20.06.2021 3. Sonntag nach Trinitatis mit Einführung    
von Lektorin Birgit Drechsler

10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Lektorin Drechsler)

Sonntag, 27.06.2021 4. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach

Sonntag, 4.07.2021 5. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst am Rußweiher 

(Team)

Sonntag, 11.07.2021 6. Sonntag nach Trinitatis: Konfirmation
11.00 Uhr (!) kath. Pfarrkirche Kirchenthumbach (s. S. 10)

Sonntag, 18.07.2021 7. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach 

(Prädikant Dr. Thielsen) 

Sonntag, 25.07.2021 Berggottesdienst der Kulmregion
10.00 Uhr Regionalgottesdienst auf der Burgruine Waldeck 

(unter Vorbehalt, s. S. 4)

Sonntag, 1.08.2020 9. Sonntag nach Trinitatis – Gottesdienst mit 
Wahlpredigt (s. Seite 11)

10.00 Uhr kath. Pfarrheim Kirchenthumbach



ESCHENBACH-KIRCHENTHUMBACH 

Einführung von Birgit Drechsler als Lektorin 

Birgit Drechsler hat im Januar die Prüfung zur Lektorin 
bestanden. Im Juni wird sie noch das Praxisseminar besuchen, 
das corona-bedingt verschoben werden musste. Jetzt können 
wir sie offiziell in ihren Dienst einführen und sie kann 
selbständig Gottesdienste vorbereiten und halten. Wir freuen 
uns sehr, dass sie diese schöne und wichtige Aufgabe 
übernimmt. Im Gottesdienst am 20. Juni, den sie hält, wird sie offiziell in ihr 
Amt eingeführt. Wir wünschen ihr dabei viel Freude und Gottes Segen.
______________________________________________________________________________________

Tauferinnerungsgottesdienst am Rußweiher am 4. Juli  

„Ich bin getauft.“ Dieser Satz war für Martin Luther einer der tröstlichsten und 
sein Rettungsanker in Krisenzeiten. Am Wasser vom Rußweiher erinnern wir 
uns daran, dass auch wir getauft wurden, begleitet vom Nemmersdorfer 
Posaunenchor. Der Eintritt ins Rußweiherbad ist für BesucherInnen vom 
Gottesdienst frei. Bei schlechtem Wetter feiern wir in der Kreuzkirche in 
Eschenbach.
______________________________________________________________________________________

Anmeldung zur Konfirmation 

Die im Mai geplante Konfirmation konnten wir nicht feiern, jetzt starten wir 
einen neuen Versuch: Am 11. Juli werden 3 Jugendliche konfirmiert. Dieses Fest 
feiern wir mit ihnen in der katholischen Pfarrkirche in Kirchenthumbach um 11 
Uhr, weil wir dort mit mehr Menschen sicher feiern können. Sie sind herzlich 
dazu eingeladen, müssen sich aber dafür anmelden. Den Link dazu finden Sie 
ab Juli auf unserer Homepage. Wenn Sie kein Internet haben, können Sie sich 
ab sofort im Pfarrbüro (Dienstags 14 bis 17 Uhr, Tel.: 09645/91 283) oder bei 
Pfarrerin Anne Utz (09645/210 007) anmelden.
______________________________________________________________________________________

Freiluft 

Für die warme Zeit planen wir Freiluft-Angebote (Andachten, geistliche 
Wanderungen usw.) in Eschenbach und Kirchenthumbach, die wir dann – je 
nach Wetter – kurzfristig ankündigen. Bitte informieren Sie sich über die 
Tagespresse, auf facebook und unserer Homepage.



ESCHENBACH-KIRCHENTHUMBACH / DEKANAT

Eine Predigt nach Ihrem Geschmack - Bestimmen Sie das Predigtthema! 

„Es ist ja doch immer das Gleiche im Gottesdienst.“ „Das, was mir wirklich 
unter den Nägeln brennt, kommt in der Predigt ja eh nicht vor.“ – Haben Sie 
das schon mal gedacht? Falls ja, kommt jetzt Ihre Chance: Für die Predigt am 
1. August in Kirchenthumbach können Sie bis 1. Juli Themenvorschläge 
einreichen: mündlich oder per Mail, auf einem Zettel im Briefkasten oder über 
das Kontaktformular unserer Homepage. Vom 5. bis zum 15. Juli können Sie 
auf unserer Website oder in den Kirchen abstimmen, am 1. August wird sie 
gehalten. – Bei den Vorschlägen gibt es fast keine Begrenzungen, es dürfen 
gern auch kritische oder ungewöhnliche Ideen sein. Zwei Arten von 
Vorschlägen werden jedoch gar nicht erst in die Abstimmung aufgenommen: 
Extremistische und beleidigende Fragestellungen haben keine Chance. Und: 
Über das Thema der Predigt können alle abstimmen, in der theologischen 
Bewertung des gewählten Themas ist Pfarrerin Anne Utz natürlich frei. 

 

Gottesdienst mit Bibliolog 

Am 13. Juni tauchen wir anstelle der Predigt gemeinsam in einen Bibeltext ein
und spüren den verschiedenen Personen nach. Jede und jeder kann mitmachen, 
niemand muss, Sie können auch einfach lauschen und in der Stille teilnehmen.

Ausstellung „Mein Corona – Geschichten u. Bilder aus dem Alltag“ 
Ihre Beiträge sind gesucht: Texte, Bilder, Videos, Audios/Musik und 
Gegenstände – Erinnerungen zu Ihrem Alltag in der Corona-Pandemie. Ganz 
unabhängig von Alter oder Kreativität freut sich das Evangelische 
Bildungswerk Oberpfalz uns über Ihren Beitrag. Wichtig ist nur, dass er selbst 
gemacht ist.
Einreichungsschluss ist August 2021. Nähere Information finden Sie hier: 
https://ebw-oberpfalz.de/bewegen/mein-corona/

Gottesdienste in Kirchenthumbach 
Wir sind weiterhin im katholischen Pfarrheim (Marktplatz 2) zu Gast und 
danken der katholischen Gemeinde herzlich für die ökumen. Freundschaft.
Sollte das Wetter schön sein, feiern wir auf unserem Grundstück im Freien 
(Lindenstr. 25).



JOHANNESKIRCHE KIRCHENTHUMBACH

Intensiv haben Projektgruppe und Kirchenvorstand 
die Gutachten zur Johanneskirche in 
Kirchenthumbach ausgewertet und Möglichkeiten 
überlegt und jetzt entschieden: Wir versuchen, die 
Johanneskirche zu renovieren. Dazu gibt es drei 
Stufen: 
a.) Wir beseitigen den Schimmel in Gemeinderaum und Kirche, verputzen und 
streichen neu, richten die Außentreppen, machen einen Elektrocheck und ein 
paar kleine Reparaturen und Änderungen. Das ist die Minimal-Variante, hier 
können wir viel durch Eigenleistung schaffen, begleitet von ein paar 
Fachleuten.
b.) Wir bauen zusätzlich eine neue Heizung im Gemeinderaum und bei den 
Regenrinnen ein, um auf diese Weise die Ursache für das Feuchtigkeitsproblem 
zu beheben.
c.) Umfangreiche Behebung der bekannten Schäden inkl. Sanierung des 
Glockenturms und des Bodens unter der Terrasse.
Bisher haben wir nur Kostenschätzungen. Diese müssen wir jetzt durch 
Kostenvoranschläge konkretisieren, um so die genau benötigten Summen für 
die Varianten zu kennen. Für das Geld, das wir durch Spenden und Aktionen 
erhalten haben, finanzieren wir die mit ihm jeweils realisierbare Variante. 
Sollte bis November 2021 das Geld für mindestens die Mini-Variante nicht 
zusammen gekommen sein, geben wir das Gebäude auf. In jedem Fall werden 
wir uns überlegen, was wir für den Fall machen, dass wir das Gebäude eines 
Tages nicht mehr nutzen können, und Kriterien festlegen, wann das der Fall ist.

Wir suchen Sie, wenn Sie z.B. 
- Putz abschlagen und Streichen können oder einen Kuchen backen, der die 
Arbeitenden stärkt,
- Lust haben mitzuüberlegen, wie wir das nötige Geld zusammenbekommen 
(über Spendensammeln, kreative Ideen usw.), 
- Geld übrig haben und uns finanziell unterstützen (jeder Cent hilft, aber auch 
zu größeren Scheinen sagen wir nicht Nein )

weiter siehe nächste Seite



JOHANNESKIRCHE KIRCHENTHUMBACH

- Facharbeiter sind und uns z.B. als Elektriker, Maler, Hoch- und Tiefbau-
Mitarbeiter beraten und unterstützen können
- noch ganz Anderes an Ideen oder Fertigkeiten einbringen können, was wir 
im Moment gar nicht im Blick haben.
Ganz wichtig ist es aber in jedem Fall, dass wir uns dann auf das 
konzentrieren, was wir IN der Kirche machen wollen und wie wir 
evangelisches Leben in Kirchenthumbach miteinander gestalten wollen. Wir 
sind Kirche!
Wenn Sie mitmachen möchten – egal wo und wie – können Sie sich gern bei 
Timo Raps melden, der die Sanierung koordiniert, bei Pfarrerin Anne Utz oder 
bei Ehrenamtlichen unserer Gemeinde. Auch, wenn Sie Fragen haben, melden 
Sie sich. Gemeinsam wuppen wir das!





ANgeDACHT

„Man muss Gott mehr gehorchen 
als den Menschen.“

(Apostelgeschichte 5,29; 
Monatsspruch für den Juni)

Normalerweise mag ich Sätze mit 
„müssen“ und „gehorchen“ nicht. 
Ich möchte lieber frei sein, möchte 
etwas „dürfen“ anstatt zu 
„müssen“, will mit Verantwortung mein Leben selbst gestalten und nicht nur 
„Befehlsempfängerin“ sein und gehorchen.

Manche Dinge muss ich aber tun – zumindest, wenn ich leben will: Ich muss 
essen, um nicht zu verhungern, muss atmen, um nicht zu ersticken usw.

Ich glaube, so ein grundlegendes „Müssen“ ist auch hier gemeint: Wenn ich 
wirklich Mensch sein will und nicht nur Spielball der Wünsche und 
Erwartungen anderer Menschen, wenn ich das Göttliche in mir zum Leben 
bringen und es klingen lassen will, muss ich diesem Göttlichen mehr Raum 
geben als den Meinungen und Erwartung anderer. 

Es geht hier nicht um Egoismus und das Aus-dem-Blick-verlieren der Nöte 
meiner Mitmenschen, auch nicht um blinden Gehorsam gegenüber einer 
großen, unberechenbaren Macht. Es geht um nicht weniger als um die Frage, 
wovon ich mich in meinem Handeln leiten lasse, was die Grundlage meines 
Lebens ist: Geht es darum, den Menschen zu gefallen – auch wenn ich dabei 
meine Werte und Ideale aufgebe? Lasse ich meinen eigenen Wert aus dem 
Urteil anderer Menschen über mich bestimmen? – Dann kann ich irgendwann 
nicht mehr atmen, zumindest meine Seele erstickt. 

Jesus formuliert es so: „Was hilft es dem Menschen, wenn er die ganze Welt 
gewinnt und nimmt doch Schaden an seiner Seele?“ (Matthäus 16,26)

Der Gehorsam, der im Monatsspruch gemeint ist, ist meiner Ansicht nach etwas 
ganz anderes als blinde Gefügigkeit. Letztlich geht es darum, uns von 
göttlichen Werten leiten zu lassen. Gott zu vertrauen, dass es seine Liebe, seine 
Klarheit und seine Zärtlichkeit zum Leben sind, die weiter führen, als ich es 
allein je könnte mit all meiner Kraft und meinem Verstand (die sehr wohl da 
sind, aber – so lehrt es mich meine Erfahrung – leider auch begrenzt).

Eine gesegnete Zeit mit Mut und Vertrauen wünscht Ihnen Ihre
Pfarrerin Anne Utz


